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Landesliga Herren Weser-Ems

SF Oesede II : TV Hude III 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

Scherf bleibt gegen den SF Oesede II ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TV Hude III
im Spiel der Landesliga Herren Weser-Ems beim SF Oesede II benennen, der nach 3 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstag mit 3 Ersatzspielern bestritten.
Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Dietmar Scherf, der seine Einzel alle
gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Lübbers / Solbach bekamen ihre
Gegner Scherf / Engels beim deutlichen 8:11, 6:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Einen hart
erarbeiteten Sieg feierten dann hingegen Kalinowski / Knoop beim 3:2 gegen Schrader / Meißner,
mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Kalinowski / Knoop mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachten. Den Sieg von Schmitt / Piper konnten Rabbe / Welkener im Match beim 1:
3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Marc Engels
konnte Filip Kalinowski anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Nichts auszurichten hatte am Nachbartisch Joshua Knoop bei seinem 0:3 gegen
Dietmar Scherf, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Beim Stand von 1:4 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Thorben Rabbe in seinem Einzel gegen Jonas Schrader etwas die Form und am Ende musste er
seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Ohne Satzgewinn für Christian Lübbers verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Uwe Schmitt. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Beim 6:11, 5:11, 2:11 gegen Tom Piper fand Michel
Solbach von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Zwischenzeitlich konnte Lukas Welkener zwar einen Satz gewinnen, verlor anschließend die Partie
gegen Julian Meißner aber trotzdem klar mit 1:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SF Oesede II und TV Hude III. 2:3 endete das Einzel zwischen Filip Kalinowski und Dietmar Scherf
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Die
beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TV Hude III die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SF Oesede II nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf, während
der TV Hude III vor dem nächsten Spiel, das am 25.09.2022 gegen den SV 28 Wissingen ansteht, 6:
0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SF Oesede II bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 02.10.2022 gegen die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II.

 Statistik:
 SF Oesede II

Doppel: Lübbers / Solbach 0:1, Kalinowski / Knoop 1:0, Rabbe / Welkener 0:1 
Einzel: F. Kalinowski 0:2, J. Knoop 0:1, T. Rabbe 0:1, C. Lübbers 0:1, M. Solbach 0:1, L. Welkener 0:
1 

 TV Hude III
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Doppel: Schrader / Meißner 0:1, Scherf / Engels 1:0, Schmitt / Piper 1:0 
Einzel: D. Scherf 2:0, M. Engels 1:0, U. Schmitt 1:0, J. Schrader 1:0, J. Meißner 1:0, T. Piper 1:0


